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Sozialversicherung im Überblick
Versicherungs
zweig 

-
­

­ erstmals 
eingeführt 
im Jahr

Träger Aufgaben und Leistungen Beiträge 2017 der Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer in Prozent 
des Bruttolohns 

gesetzliche 
Kranken
versicherung

1883 gesetzliche 
Krankenkassen  
(unter anderem 
Ortskrankenkassen, 
Betriebskrankenkassen, 
Innungskrankenkassen, 
Ersatzkassen)

– kümmert sich um die Erhaltung, Wieder
herstellung oder Verbesserung der 
Gesundheit der Versicherten

– übernimmt in der Regel die Leistungen 
für die medizinisch notwendige Hilfe im 
Falle einer Krankheit, mit Ausnahme von 
Arbeitsunfällen

– zahlt Krankengeld, wenn der Arbeit
geber das Gehalt während einer Arbeits
unfähigkeit nicht weiterbezahlt




Arbeitgeber: 7,3 Prozent

Arbeitnehmer: 7,3 Prozent plus 
durchschnittlich 1,1 Prozent 
Arbeitnehmer-Zusatzbeitrag 
(Prognose des Bundes für 2017, 
genauer Zusatzbeitrag abhängig 
von der Krankenkasse)

insgesamt: im Durchschnitt  
15,7 Prozent

gesetzliche 
Unfall
versicherung

­
1884 gewerbliche und 

landwirtschaftliche 
Berufsgenossenschaften 

Unfallversicherungs
träger der öffentlichen 
Hand (Gemeindeunfall
versicherungsverbände  
und Unfallkassen)

-

-

– kümmert sich um die Verhütung von 
Arbeitsunfällen, Berufskrankheiten sowie 
arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren

– zielt darauf ab, bei Arbeitsunfällen oder 
Berufskrankheiten die Gesundheit und die 
Leistungsfähigkeit wiederherzustellen

– entschädigt die Versicherten oder ihre 
Hinterbliebenen durch Geldleistungen

zahlt der Arbeitgeber allein, die 
Höhe richtet sich unter anderem 
nach der Gefahrklasse des 
betreffenden Gewerbezweiges 

gesetzliche 
Renten­
versicherung*

1889 bundesweite Träger 
(Deutsche Rentenver
sicherung Bund, 
Deutsche Rentenver
sicherung Knappschaft-
Bahn-See) 

-

-

Regionalträger 
(„Deutsche Rentenver
sicherung“ und Name 
der Region, zum Beispiel 
„Bayern Süd“)

-

– zahlt Altersrenten

– sichert die Versicherten vor den finanziellen 
Folgen der verminderten Erwerbsfähigkeit 
und des Todes des Ehepartners oder der 
Eltern ab

– sorgt mit Rehabilitationsmaßnahmen 
dafür, die Erwerbsfähigkeit kranker 
und behinderter Menschen positiv 
zu beeinflussen und, wenn möglich, 
wiederherzustellen

Arbeitgeber: 9,35 Prozent

Arbeitnehmer: 9,35 Prozent

insgesamt: 18,7 Prozent

gesetzliche 
Arbeitslosen
versicherung

­
1927 Bundesagentur für 

Arbeit und regionale 
Arbeitsagenturen

erbringt unter anderem Leistungen zur

– Integration der Menschen 
in Berufsausbildungen und 
Arbeitsverhältnisse

– Sicherstellung des Lebensunterhalts 
während der Arbeitslosigkeit

Arbeitgeber: 1,5 Prozent

Arbeitnehmer: 1,5 Prozent

insgesamt: 3,0 Prozent

gesetzliche 
Pflege
versicherung

­
1995 Pflegekassen der  

Krankenkassen
– sichert das finanzielle Risiko der 

Pflegebedürftigkeit ab

– will dem Pflegebedürftigen ermöglichen, 
ein selbstbestimmtes Leben zu führen

– erbringt, je nach Grad der 
Pflegebedürftigkeit, Geldleistungen oder 
Sachleistungen, mit denen die Grundpflege 
und die hauswirtschaftliche Versorgung 
finanziert werden

Arbeitgeber: 1,275 Prozent**

Arbeitnehmer: 1,275 Prozent**  
(Kinderlose ab 23 Jahren: 
1,525 Prozent)

insgesamt: 2,55 Prozent 
(beziehungsweise 2,8 Prozent)

 
 
 * ursprünglich: Invaliditäts- und Altersversicherung
** Besonderheit in Sachsen: Arbeitgeber: 0,775 Prozent, Arbeitnehmer: 1,775 Prozent (2,025 Prozent bei Kinderlosen ab 23 Jahren)
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Mehr unter www.sozialpolitik.com Weitere  Arbeitsblätter: www.jugend-und-bildung.de  

http://www.jugend-und-bildung.de
http://www.sozialpolitik.com/
http://www.bmas.de
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